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Vollzug des Denkmalschutzgesetzes (BayDSchG) 

Stadt Bayreuth: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7/17 und 1/18 Wohnbebauung Carl-

Burger-Straße/Neunundneunzig Gärten und Änderung des Flächennutzungsplanes 

 

Zuständige Gebietsreferenten: 

Bodendenkmalpflege: Frau Ivonne Weiler-Rahnfeld M. A. 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, bei 

künftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Sachgebiet (B Q) und 

unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische Landesamt für 

Denkmalpflege, als Träger öffentlicher Belange, wie folgt Stellung: 

 

Bodendenkmalpflegerische Belange: 

 

Wir weisen darauf hin, dass eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler der Meldepflicht an das 

Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 

Abs. 1-2 BayDSchG unterliegen.  
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Art. 8 Abs. 1 BayDSchG: 

Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmal-

schutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet 

sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der 

Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit 

die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines 

Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der 

Arbeiten befreit. 

 

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:  

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der 

Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Ge-

genstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

 

Die Untere Denkmalschutzbehörde erhält dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte um 

Kenntnisnahme. Für allgemeine Rückfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der 

Bauleitplanung stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung.  

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege 

betreffen, richten Sie ggf. direkt an den für Sie zuständigen Gebietsreferenten der Praktischen 

Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de). 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Jochen Haberstroh 

 



3 
 

 
 
 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege • Postfach 10 02 03 • 80539 München 

Kreisfreie Stadt Bayreuth 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Luitpoldplatz 13 
95444 Bayreuth 
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Standort 
Jahnstraße 4 
95030 Hof 

Telefon / Telefax 
+49 9281 891-0 
+49 9281 891-100 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-ho.bayern.de 

www.wwa-ho.bayern.de 

Stadt Bayreuth 
- Stadtplanungsamt - 
Luitpoldplatz 13 
95444 Bayreuth 

 

 
Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung   Datum 
  1-4622-BT-3495/2018 Boris Roth 07.05.2018 
   poststelle@wwa-ho.bayern.de  
    

Bebauungsplanverfahren 7/17 Wohnbebauung Carl-Burger-Straße / Neunundneun-
zig Gärten; Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu o.g. Bauleitplanverfahren nehmen wir wie folgt aus wasserwirtschaftlicher Sicht 

Stellung: 

 

1. Altlasten / schädliche Bodenveränderungen 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind uns derzeit keine Altlasten, schädli-

che Bodenveränderungen oder Altlastenverdachtsflächen bekannt.  

Hinsichtlich etwaiger, uns unbekannter, Altlasten und deren weitergehenden Kenn-

zeichnungspflicht gemäß Baugesetzbuch sowie der bodenschutz- und altlastenbe-

zogenen Pflichten (vgl. BayBodSchVwV) empfehlen wir ggf. ergänzend einen Ab-

gleich mit dem aktuellen Altlastenkataster des Umweltamtes der Stadt Bayreuth. 

 

2. Wasserversorgung / Grundwasserschutz 

Das geplante Wohnbaugebiet kann an die öffentliche Wasserversorgungsanlage der 
Bayreuther Stadtwerke angeschlossen und daraus druck- und mengenmäßig aus-
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reichend versorgt werden. Das festgesetzte Wasserschutzgebiet für das Pumpwerk Eichel-
acker ist vom Planungsgebiet nicht betroffen. Wegen der Nähe zum Mistelbach ist mit 
Grundwasser im Bereich der Tiefgarage und der Unterkellerung zu rechnen. Es wird empfoh-
len, die Grundwasserstände im Vorfeld zu erkunden und die unterirdischen Bauteile so aus-
zulegen, dass daraus keine dauerhaften nachteiligen Einwirkungen auf das Grundwasser-
fließgeschehen und den Grundwasserchemismus entstehen können.  
 

3. Abwasserentsorgung / Gewässerschutz 

Es ist vorgesehen das anfallende Abwasser über vorhandene Kanalanschlüsse und Leitun-

gen in der Straße Neunundneunzig Gärten zu entsorgen. Ob ein Trenn- oder Mischsystem 

vorgesehen ist konnte den Unterlagen nicht entnommen werden. Grundsätzlich sind die zu-

sätzlichen Frachten und Abflüsse im momentan in Bearbeitung befindlichen Generalentwäs-

serungsplan zu berücksichtigen. 

 

Aufgrund der Nähe zur Mistel sollte die Entwässerung im (modifizierten) Trennsystem erfol-

gen. Somit würde auch dem § 55 WHG Rechnung getragen werden. 

 

4. Oberflächengewässer 

Das Vorhaben befindet sich im 60-m-Bereich der Mistel, einem Gewässer zweiter Ordnung. 

Bezüglich einer Anlagengenehmigung gemäß §36 WHG empfehlen wir das Umweltamt der 

Stadt Bayreuth zu kontaktieren.  

 

Das Vorhaben liegt nicht im Überschwemmungsgebiet eines 100-jährliches Hochwasserer-

eignisses der Mistel.  

 

Infolge der vorhandenen Geländeneigung (und unter Berücksichtigung des Einzugsgebietes) 

kann bei Starkniederschlägen wild abfließendes Wasser zu Beeinträchtigungen führen. Dies 

ist bei der weiteren Planung zu berücksichtigen. Etwaige daraus resultierende Gegenmaß-

nahmen dürfen die Situation für Dritte nicht verschlechtern.  

 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

gez. 
 

Boris Roth 

Bauoberrat 


